Kooperationsvereinbarung

Die Kindertageseinrichtung / das Familienzentrum … in …, vertreten durch … (nachfolgend „Kindertageseinrichtung“), und die Musikschule …, vertreten durch …(nachfolgend „Musikschule“), schließen nachstehende Kooperationsvereinbarung:

1. Ziel

Die Kindertageseinrichtung und die Musikschule kooperieren mit dem Ziel, den Bereich der musikalischen Bildung im „Alltag“ der Kindertageseinrichtungen zu stärken und zu verankern.
2. Leitgedanken und Konzept
I. Leitgedanken
· Allen Kindern werden „von Anfang an“ vielfältige Möglichkeiten zum Erleben von Musik und zum aktiven Musizieren eröffnet.

· Der Bildungsbereich Musik wird (im Sinne einer ganzheitlichen Bildung / Förderung) mit anderen Bildungsbereichen verknüpft (Musik als verbindendes Element).

· Die Möglichkeiten der individuellen Förderung durch Musik (beispielsweise bei der Sprachentwicklung) werden weiterentwickelt.

· Die Eltern/Familien und ihre musikalischen Hintergründe und Interessen werden aktiv in die Projektgestaltung miteinbezogen.

· Die musikalischen Potentiale und Interessen der Erzieher/innen werden aufgegriffen und gefördert.

· Durch gemeinsames Agieren bei der Planung und Umsetzung der Projektinhalte werden sowohl die Kompetenzen der Erzieher/innen, als auch die Kompetenzen der Musikschulpädagog(inn)en gestärkt.

· Die Projektentwicklung und -gestaltung ist in den Alltag der Kindertageseinrichtung integriert. Sie richtet sich am spezifischen Kita-Profil aus und bezieht alle Akteure mit ein.

II. Konzept
· Das Konzept „Kita & Musikschule“ beinhaltet 5 Module, deren konkrete Ausgestaltung gemeinsam von Musikschule und Kindertagesstätte erarbeitet werden:
· Modul 1: Für alle…
Allen Kindern wird ein Zugang zum aktiven Musizieren eröffnet, Musik wird  als selbstverständlicher Bestandteil des Alltages erlebbar.

· Modul 2: Für mehr…
Zielgruppen dieses Moduls sind die Kinder, für die Musik noch mehr ist: Eine Ausdrucksform, die sie besonders interessiert, ein Zugang zu anderen Bildungsbereichen (z.B. Sprache), ein unterstützendes Ritual in der Eingewöhnungsphase oder ein Erfahrungsfeld im Übergang zur Grundschule.

· Modul 3: Für Fachkräfte…
Dieses Modul richtet sich sowohl an die Erzieher/innen (und beinhaltet neben der Vermittlung musikpädagogischer Grundlagen vor allem die Stärkung der eigenen musikalischen Potenziale und Interessen) als auch an die Musikpädagoginnen (zur Vertiefung ihrer elementarpädagogischen Kenntnisse).
· Modul 4: Für Familien…
Ziel dieses Moduls ist es, Anregungen für musikalische Betätigungen/Ausdrucksformen im Familien-Alltag zu geben und die Inhalte in die Familien zu tragen. Zielgruppe sind die Eltern/Großeltern, auch gemeinsam mit den Kindern.
· Modul 5: Für Teams…
Dieses Modul soll die Teambildung zwischen den Mitarbeiter(inne)n der Musikschulen und den Mitarbeiter/innen der Kindertageseinrichtungen befördern, sowohl vor Ort als auch standortübergreifend in regionalen Netzwerken.
3. Organisation
· Die Kindertagesstätte benennt  eine oder zwei Kontaktperson/en, die in Absprache mit ihren Kolleg(inn)en in der Einrichtung die Vereinbarungen mit den Musikpädagog(inn)en trifft/treffen hinsichtlich der Ausrichtung und Inhalte der einzelnen Aktivitäten, übergeordneter Themenstellungen, konkreter Bedarfe und Wünsche etc.. Hierzu finden regelmäßig Gespräche statt.
· Um eine permanente, zielgerichtete Kommunikation zwischen den beiden Einrichtungen zu gewährleisten, treffen sich darüber hinaus der/die Leiter/in der Kindertagesstätte und der/die Leiter/in der Musikschule regelmäßig (mindestens 1 x pro Jahr), um die Zusammenarbeit zu planen, bisherige Maßnahmen zu evaluieren und weiterzuentwickeln sowie ggf. Veränderungen in der Ausgestaltung der Zusammenarbeit zu vereinbaren. Sie gestalten und verantworten auch gemeinsam die Öffentlichkeitsarbeit zur Kooperation von Kindertagesstätte und Musikschule. 
· Mindestens 1 x im Jahr (zu Beginn der Kooperation eher häufiger) kommen die Kontaktperson/en der Kindertagesstätte, die eingesetzten Musikpädagog(inn)en sowie die Leiter/innen von Kindertagesstätte und Musikschule zu einer gemeinsamen Planungsrunde zusammen.

· Zu Beginn der Kooperation werden das gesamte Team der Kindertagesstätte im Rahmen einer Teamsitzung / eines Konzeptionstages umfassend über das Konzept „Kita & Musikschule“ informiert und bereits bei dieser Gelegenheit aktiv eingebunden. Für das Gelingen der Zusammenarbeit insgesamt ist die Teambildung von entscheidender Bedeutung. Jede/r Einzelne hat im Rahmen des Konzeptes „Kita und Musikschule“ die Möglichkeit, sich mit ihren/seinen individuellen Kompetenzen einzubringen, persönliche Schwerpunkte zu setzen sowie zusätzliche Fähigkeiten im Umgang mit Musik zu entdecken und zu entwickeln. 
· Die Familien werden von Beginn an regelmäßig informiert und in Aktivitäten eingebunden.
4. Personal

· Die Kindertageseinrichtung und die Musikschule gewährleisten, dass für das gemeinsame Vorhaben fachlich ausgebildetes Personal eingesetzt wird.

· Der Musikschule obliegt die Dienst- und Fachaufsicht über die von ihr eingesetzten Musikpädagog(inn)en. Die Dienstaufsicht in allen Personal- und Organisations-Fragen innerhalb des Kita-Betriebes liegt bei der Kindertageseinrichtung.
· Das Konzept „Kita und Musikschule“ ist auf Teambildung ausgelegt. Entsprechend ermöglicht die Kindertageseinrichtung ihren Mitarbeiter(inne)n die aktive Beteiligung an der Umsetzung des Konzeptes in jedem der fünf Module und bestärkt sie darin.

· Die Musikschule gewährleistet im Rahmen der Weisungsbefugnis gegenüber ihren Mitarbeiter(inne)n, dass geltende Vorschriften, Anordnungen oder Beschlüsse der Kindertageseinrichtung eingehalten werden.
5. Zeiten und Räume
Regelmäßige Zeiten / Zeiträume sowie die Räume, in denen die gemeinsam geplanten musikalischen Aktivitäten stattfinden, werden zwischen der/den verantwortlichen Kontaktperson/en der Kindertageseinrichtung und der Musikschule vereinbart. Im gegenseitigen Einvernehmen können diese auch verändert werden. Die vereinbarten Aktivitäten finden grundsätzlich nur außerhalb der NRW-Schulferien statt.

6. Finanzierung
· Die Personalkosten für die Musikschulpädagog(inn)en (in Höhe von 1.670 € pro 45 Min.-Einheit / pro Jahr) – Stand August 2017) werden aus Mitteln der Kindertagesstätte gedeckt. 

· Die Musikschule stellt dem Träger der Einrichtung halbjährlich/jährlich (jeweils im … eines Jahres für den Zeitraum … bis … eines Jahres) den Betrag von …  € (für rechnerisch … x 45 Minuten pro Woche) in Rechnung. 
· Die Kindertageseinrichtung ermöglicht einer bis zwei ausgewählten Erzieher(inne)n (als solche benannte Kontaktperson/en) 3 – 4 mal im Jahr die Teilnahme an regional organisierten Praxisworkshops/Fortbildungen, die dem fachlichen Austausch und der Teambildung (Modul 5) sowie der Weiterqualifizierung (Modul 3) dienen.

· Die für die Kooperation notwendigen Materialien und Instrumente werden, soweit sie nicht in der Kindertageseinrichtung vorhanden sind oder angeschafft werden können, von der Musikschule gestellt. 

7. Unfallversicherungsschutz

Die gemeinsamen Vorhaben finden im inhaltlichen und organisatorischen Verantwortungsbereich der Kindertageseinrichtung statt und werden in den laufenden Betrieb der Kindertageseinrichtung integriert. Daher besteht für die teilnehmenden Kinder gesetzlicher Unfallversicherungsschutz.

8. Daten
Die Kindertageseinrichtung stellt der Musikschule die für die Erfassung der Kinder nötigen Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum) zur Verfügung. Die Musikschule verwendet diese Daten ausschließlich für organisatorische und statistische Zwecke unter Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gemäß Datenschutzgesetz NRW (DSG NRW).
7. Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Vereinbarung tritt am … in Kraft. 
…………….., den ………………
_________________________


_________________________
.







Leiter/in der Kita



Musikschulleiter/in
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